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C. F. verw. Schirach, Verlegerin. 


J. G. Scholze, Redakteur. 


5 Todesfälle. . 

Görlitz. In voriger Woche find allh. 7 Per⸗ 
ſonen beerdigt worden, als: Job. Daniel Hüttig, 
geweſ. herrſchaftl. Kutſcher allh., geſt. den 8. Sept., 
alt 83 J. 7 M. 8 T. — Guſtav Eduard Bäßler, 
Schuhmachergeſ. allh., geſt. den 7. Sept. alt 24 J. 
6 M. 17 T. — Joh. Gottlob Beilſchmidts, Mau⸗ 
rergeſ. allb., und Frn. Joh. Chrift. geb. Schleicher, 
Sohn, Carl Auguſt Louis, geft. den 8. Sept. alt 
2 J. 7 M. 11 T. — Joh. Gottlob Horns, Mehl⸗ 
führers allh, und Frn. Anne Roſine geb. Jentſch, 
Tochter, Erneſtine Bertha, geſt. den 7. Sept., alt 
7 M. 17 T. — Hrn. Job. Gottlieb Heinzes, brau⸗ 
berechtigten B. und Beſ. des Gaſthofs zum braunen 
Hirſch, auch Mus. instrum. allh., und Sen. Carol. 
Amalie geb. Friedrich, Zwillingstocht., Bertha Adel⸗ 
heid, geſt. den 7. Sept, alt 4 T. — Joh. Glob. 
Kerns, herrſchaftl. Kutſch. allh., und Frn. Johanne 
Eleonore geb. Piltz, Tochter, Johanne Agnes, geſt. 
den 4. Sept, alt 1 T. — Joh. Traug. Wünſches, 
Inw. allh., u. Irn. Marie Elifab. geb. Richter, Toch⸗ 
ter, Ehriſt. Louiſe Amalie, geft. den 4. Sep., alt 


1 J. 11 M. 18 T. - 
Geburten. 
Görlitz. Mſtr. Joh. Gottlob Karſch, B. und 
Kammſetzer auh, und Ken. Chriſt. Friedericke geb. 


Auguſt Stübner, Tuchber 


Finſter, Tochter, geb. den 25. Auguſt, get. den 6. 


Sept., Agnes Clara Marie. — Gottfried Lange, 
B. und Tuchmachergeſ. allh., und Frn. Joh Chriſt. 
geb. Strohheber, Tochter, geb. den 26. Auguſt, get. 
den 26. Sept., Marie Thereſe Amalie. — Carl 
eitergeſ, allh., und Sem, 
Chriſt. Amalie geb. Lehmann, Sohn, geb. ben 27. 
Aug., get. den 6. Sept. Ernſt Julius Emil. — 
Joh. Gottlieb Opitz, Hälterpacht. allh., und Fe. 
Joh. Chriſt. geb. Trillmich, Sohn, geb. den 30. 
Aug., get. den 8. Sept, Carl Julius. — Mſtr. 
Benj. Hausdorf, B. und Tuchm. allh., und Frn. 
Chriſt. Dorothee geb. Maukiſch, Sohn, geb. d. 10. 
Sept., get. den ar. Sept., Johannes. — Johanne 


Dorothee geb. Schubert in Rauſchwalde, unehel. 


Sohn, geb. den 30. Aug., get. den 6. Sept., Cal 
Gottlieb. 1. 


Ehejubiläum. 


Am 14. Sept. feierte Herr Carl Gottlieb 
i und Frau Johanne Roſine geb. 

äbler in Seidenberg das zojährige Ehejubiläum. 
Zwei Söhne unterſtützten die Jubelbraut auf dem 
Wege zur Kirche und zwei andre Söhne auf dem 
Rückwege. Der Jubelgreis wurde von den beiden 
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Herrn Oktsgeiſtlichen begleitet; voran gingen die 
47 Enkelkinder. Die Einſegnung verrichtete der 
älteſte Sohn, M. Hartmann, Paſtor in Conrads⸗ 
waldau. Zum erſtenmale ſahen die Greiſen⸗Eltern 
bei dieſem fröhliche Feſte ihre fümmtlichen 7 Kinder 
bei ſich verſammelt. Freundſchaftliche Nachbarn hat⸗ 
ten an der Thüre des Hauſes eine Ehrenpforte er⸗ 
richtet mit der Abends erleuchteten Ueberſchrift: Heil 
und Segen dem Jubelpaar. Andre Freunde hakten 
an ihren Häuſern bei dem Eingange zur Kirchgaſſe 
Blumengewinde angebracht. Das Speiſezimmer 
war mit den Bildniſſen der Jubelgreiſe und mit 26 
Blumenkränzen, theils mit, theils ohne Snichriften, 
welche von theilnehmenden Bewohnern Seidenbergs 
eingegangen waren, geziert. f 


Miszellen. 


Man bat neulich in London eine neue Maſchine 
vexſucht, um Menſchen aus Feuersgefahr zu retten 


„ Be 


Dieſe Maſchine beſteht aus einem großen viereckigen 
Stricke von Segelcanevas, welches mit breiten, ſtar⸗ 
ken Gurten umzogen und mit Seilen eingefaßt iſt. 
Die Maſchine wurde von 14 bis 16 Männern in der 
Straße auf Stangen empor gehalten, und es ſtürzte 
ſich von einer Höhe von 65 Fuß ein Mann auf ſie 
herunter. Er beſchädigte fich nicht im Geringſten 
und wiederholte den Verſuch verſchiedene Mal, wo⸗ 
rauf ihm viele der Anweſenden, um ſich zu beluſti⸗ 


gen, den Spaß nachmachten. 


Die Petersburger Handelszeitung berichtet unter 
andern folgendes: auf der Leipziger Jubilate⸗Meſſe 
1829 befand der größte Theil der dahin gebrachten 
ruſſiſchen Waaren aus Pelzwerken, worunter gegen 
600,000 Haſenfelle, 800,000 Stück Grauwerk, 
186,000 Lämmer und 2000 Stück Zobelfelle; letz⸗ 
tere bezahlte man mit 43 bis ao Thlr. das Stück; die 
übrigen wurden gegen vor. Jahr um 10 bis 20 pC. 
wohlfeiler verkauft, aber größtentheils alle abgeſetzt. 


Goͤrlitzer Getreide: Preis vom 3. September 1829. 


t Schfl. Waizen 2 thlr. 10 for. — pf. — 2 ihlr. 7 ſar. 6 pf. — 2 the sh — pf. 
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Bekanntmachung. 


Zum öffentlichen Verkauf des der minorennen Marie Roſ. Sophie 


Schul zu Ober: Bielau gehörigen, unter Nr. 76. gelegenen und auf 202 Thlr. 15 ſgr. in Pr. Cour. 
gerichtlich abgeſchätzten Hauſes, im Wege nothwendiger Subhaſtation iſt ein einziger peremtoriſcher Bie⸗ 


tungstermin auf den 29. 


auf bieſigem Landgericht vor dem Deputitten Herrn Obandesgerichts 


z 


um 9 Uhr angeſetzt worden. 


Geſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werden zum Mitgebot mit dem Bemerken hierdurch 
laden: daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, inſoſern nicht geſetzliche Umſtände eine 
nahme geſtatten, nach dem Termine erfolgen ſoll und daß die Taxe in der 
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2 Auscultator Eifler, Vormittags 


einge⸗ 
0 Aus⸗ 
biefigen Regiſt ratur in den ge⸗ 


wöhnlichen Geſchäftsſtunden eingeſehen werden kann. . den 7. Auguſt 1829. 
1 


önigl. Preuß. Landgericht. 


Bekanntmachung. Zum Öffentlichen Verkaufe des dem Tuchmacherälteſſen Chri f. De⸗ 
bias in Görlitz gehörigen, unter Nr. 516, gelegenen und auf 980 Thlr. in Preuß. Courant zu 5 Pros 
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zent jährlicher Nutzung gerichtlich abgeſchätzten Haufes, im Wege nothwendiger Subhaſtation ift ein ein⸗ 
ziger peremtoriſcher Biekungstermin auf den 28 ſten Oct o ber 1829 
auf hieſigem Landgericht vor dem Deputirten Herrn Landgerichtsrath Böniſch Vormittags um 10 Uhr 


angeſetzt worden. 3 ö x 
: Bitte und zatlungsfähige Kauflufige werden zum Mitgebot mit dem Bemerken hierdurch eingela- 
den: daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, inſofern nicht geſebliche Umſtände eine Aus⸗ 
nabme geſtatten, nach dem Termine erfolgen ſoll, daß der Beſitz dieſcs Grundſtücks die Gewinnung des 
Bürgerrechts der Stadt Görlitz erfordert und daß die Taxe in der hieſigen Regiſtratur in den gewöhnli⸗ 
chen Geſchäftsſtunden eingefehen werden kann. Görlitz, den 31. Juli 1829. 

- Königl. Preuß. Land gericht. 


Die bei Mitgliedern biefiger Brandverſicherungs⸗ Societät, insbeſondere denen der zweiten Klaſſe 
außenſtehenden vielen für das ganze Inſtitut ſehr nachtheiligen Reſte, haben Herren Landſtände zu dem 
Beſchluſſe veranlaßt, bei hieſigem Landſteuer⸗Amte zu deren Beitreibung einen Executor anzuſtellen und 

egen diejenigen, welche innerhalb der Monate September und October jetzigen Jahres ihre dermaligen 
Reſte nicht abgeführt haben, alsdenn ohne alle weitere Nachſicht geſetzlich ſtrenge Execution in das beweg⸗ 
liche Vermögen derſelben du voll ſtrecken; wenn aber die Befriedigung der Kaſſe hierdurch nicht erlangt 
würde, ſodann durch einen zu beſtellenden rechtskundigen General: Bevollmächtigten das unbewegliche 
Vermögen der Debenten im geſetzlichen Wege in Anſpruch zu nehmen, auch bei der Abführung künftiger 
Beiträge keinem Mitgliede eine längere als 14tägige Nachſicht vom letzten beſtimmten Abführungstage 
ab, zu vergbanen, alsdenn aber die executiviſche Beitreibung des Beitrages ſofort eintreten zu laſſen. 

Dies wird allen Societäts⸗ Mitgliedern blerdurch zur Nachachtung bekannt gemacht und insbeſon⸗ 
dere werden die mit Beiträgen dermalen im Rückſtande ſlehenden Societäts ⸗Mitglieder hierdurch aufge⸗ 
fordert, durch Abführung ihrer Reſte noch vor Ablauf vorgeda 
unvermeidlich bevorſtehenden bedeutendem Nachtheile zuvorzukommen. Görlitz, den 27. Auguſt 1829, 

Die Landſtände des Königl. Preuß. Markgrafthums Oberlauſitz. 


— Avertiſſement. Die Nr. 24. zu Mittel⸗Deutſchoſſig 1. Antheils im Görlitzer Landräthlichen 

Kreise belegene, dem Sobann Got tlieb Schneider gehörige, 350 Thlr. gerichtlich taxirte Häus⸗ 

lerſtelle, ſoll auf Antrag der Real⸗Gläubiger in dem deshalb auf 5 

2 den 23. November 1829 £ 
Vormittags um 10 Ubr an gewöhnlicher Gerichtsamtsſtelle zu Mittel⸗Deutſchoſſig I. anſtehenden per⸗ 
emtotiſchen Bietungstermine öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden, was wir hierdurch öffent⸗ 
lich bekannt machen Görlitz, am 10. September 1829 

a Das Herrl. Semmerſche Gerichtsamt von Mittel » Deutſchoſſig I. 

allda. Schmidt, Juſtitiar. 


Das unterzeichnete Gerichtsamt ſubhaſtirt das bierſelbſt in der Queißgaſſe sub Nr. 43. belegen 
auf 357 Thlr. 4 ſgr. Courant gerichtlich gewürdigte Haus der verſt. verwittwet geweſenen Lindner geb. 
Schäfer ad instantiam der Erben und fordert Bietungsluſtige auf, in termino 

n den 16. October c. Vormittags um 9 Uhr 5 
in der Gerichtsamts⸗ Kanzlei hierſelbſt ihre Gebote abzugeben und nach erfolgter Zuſtimmung der In⸗ 
tereſſenten den Zuſchlag an den Meiſtbietenden zu gewärtigen. 
Tare und Verkaufs⸗ Bedingungen können übrigens zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſtratur 
eingeſehen werden. Gegeben zu Markliſſa, den 14. Auguſt 1829. ö 
Das Gerichtsamt der Stadt. 


Daß zum 26. d. M. der Scheiber Teich und zum 12. October c. der Wohlen⸗Teich geſiſcht werden 


5 3 
ſoll, wird andurch bekannt gemacht. Görlitz, am 11. September 1829. a . 
Der Magiſtrat, 
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Das Erfurtiche Waſſermühlengrundſtück zu Cunnersdorf, auf 2326 Thlr. 8 for, abgeſchätzt, 
ſoll in den drei Terminen, den ſiebenten July, neunten September und ſiebzehnten 
November 1829 Vormittags 10 Uhr, an Gerichtsſtelle zu Cunnersdorf öffentlich und meifibietend 
derkauft werden, welches Kauflufigen hiermit bekannt gemacht wird. Reichenbach, den 6. May 1829. 

ae Das Adlich von Schmidtſche Serigtsamt über Cunnersdorf. 
ö Pfennigwerth. 


Ausgebot der Brau⸗ und Brennerei zu Rauſcha, 4 Meilen von Goͤrlitz in der 
„. Preuß. Ober ⸗Lauſitz. N 8 
Die Biau⸗ Corporation zu Görlitz beabſichtiget: 
a) die ihr eigenthümlich zugehörige Brauerei zu Rauſcha, zu verkaufen. 
Dieſe Brauerei iſt erſt ſeit dem Jahre 1812 gam neu maſſiv erbauet, mit hinlänglichem Gelaß, 
den erforderlichen Brau⸗Geräthſchaften, mit Kühl⸗Stock, Malz⸗Darre, ausgezeichnet ſchönen Bö⸗ 
den, ingleichen lichten und geräumigen Kellern verfehen, auch mit dem Bierzwange über 12 in der Nähe 
liegenden Dorfſchaften ausgeſtattet. 
Abgaben oder Beſchwerungen haften auf dieſer Brauerei nicht. 
b) Beſitzt dieſelbe zugleich eine daſelbſt, nur wenige Schritte von der Brauerei gelegene Brannt⸗ 
8 jedoch nicht eigenthümlich, ſondern blos in Erbpacht; welche weiter vererbpach⸗ 
et werden fol. 
Dieſe Brennerei iſt außer dem Recht Branntwein zu brennen, zum Bier⸗ und Branntweinſchank. 
Backen, Schlachten, Speiſen und Bewirthen berechtigt und hierzu einge 5 i ört 
dazu ein nicht ganz unbedeutendes Areal an Acker und Wieſewache. BER ee e e 
Auf dieſer Brennerei nebſt Zubehör haften an jährlichen Abgaben 75 Thlr. Conv.⸗Geld und ro Thlr. 
Preuß. Courant. In übrigen aber iſt dieſes Grundſtück von andern Präſtationen, außer von Tag⸗ und 
Nachtwachen bei der Gemeinde, ganz frei. i Pe 
5 Beide Etabliſſements, an den ſich zu Rauſcha durchkreuzenden, fehr beſuchten Straßen, von Sa⸗ 
gan nach Görlitz und von Sagan und Sorau nach Lauban, laſſen den zeitherigen unzertrennten Beſitz 
zwar als höchſt wünſchenswerth erſcheinen, die Brau⸗ Corporation iſt jedoch gar nicht abgeneigt, beide 
und zwar die Brauerei zum eigentümlichen Beſitz, die Brennerei aber in Erbpacht, und folglich beides 
getrennt, abzulaſſen; auch nach Befinden beides zu vererbpachten, oder auch in Zeitpacht auszuthun, je 
. we Ar wi und En Bo 185 A dee e ſich darſtellen. . ee 
ie Brau⸗ Corporation erwählt hierzu den Weg der öffentlichen außergerichtlichen Licitati 
fordert diejenigen, welche eine ſolche Acquiſition wünſchen, hiermit auf a . 
den 28. October 1829 Vormittags 9 Uhr, 
bei dem unterzeichneten Vorſitzenden Bühne, auf der Neißgaſſe Nr. 331. zu Görlitz, 
ſich einzufiaden, mit den Deputirten zu verhandeln, ihre Gebote zu eröffnen und zu gewärtigen, daß 
mit den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, nach Genehmigung der Brau⸗Corporation, den Feſtſetzungen bei den 
Verhandlungen gemäß, abgeſchloſſen werden wird. a 
Die Bedingungen können noch vor Eintritt des Termins bei ac. Bühne erſehen werden. 
Görlitz, den 14. September 1829. Die Brau⸗ Corporation, 
2 durch ihre beſtätigte Deputirten. 
Bühne, Vorſitzender. 
Da im Laufe dieſes und des Tüaftigen Monats die Gewerbeſteuertolſe fürs Jahr 1830 vegulis 
werden ſoll, fo fordern wir 5 8 W ER 
1) alle Wee, „welche mit Ablauf dieſes Jahres ihr Gewerbe gänzlich 
einſtellen, 0 Ä 
2) diejenigen, welche vom r. Januar 1830 an, 
a) ein Gewerbe anfangen, 
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b) ihr zeither ſteuerfrei geweſenes Gewerbe in ein ſteuerpflichtiges ausdehnen, oder 
Fp ihr jetzt ſteuerpflichtiges Gewerbe dahin einſchränken wollen, daß es ſteuerftei wird; ferner 
3) diejenigen , die mit Hauſirgewerbeſcheinen betheilt zu werden wünſchen, und endlich 
4) die Frachtſuhrleute, Lohnkutſcher und Pferdeverleiher, deren Pferdebeſtand ſich vermin⸗ 
dert oder vermehrt hat, : 
hiermit auf, ſolches ungeſäumt bei der rathhäuslichen Gewerbeſteuereinnahme anzuzeigen. . 
Zugleich machen wir das gewerbetreibende Publikum auf die $. 39 der Beilage B. zum Gewer⸗ 
beſteuergeſetz vom 30. Mai 1820 enthaltenen Beſtimmungen aufmerkſam, nach welchen das Anfangen 
und Aufhören eines jeden Gewerbes uns unverzüglich anzuzeigen oder unterbleibenden Falls, in Rück⸗ 
ſicht eines ſteuerfreien Gewerbes, Ein Thaler Strafe, in Betreff eines nicht angezeigten ſteuerpflich⸗ 
tigen Gewerbes aber, außer dem nachzuzahlenden Steuerſatze, der vierfache Betrag deſſelben als 
Strafe zu erlegen iſt. Görlitz, am 8. September 1829. Der Magiſtrat. 
Auctions Anzeige. Den 18. Sept. d. J. Vormittags um 10 Uhr, follen in dem Hauſe 
Nr. 201. in der Fleiſchergaſſe, die Nachlaßeffecten der verſtorbenen Chriſt. Dorothee verwittwet 
geweſenen Krauſche geb. Lange, als: eine goldene Erbskette, ein goldner Trauring, ein ſilber⸗ 
ner Griff zu einer Kinder » Klapper, Betten, Leinenzeug, Meubles und Hausgeräthe, Kleidungs ſtü⸗ 
cke, etwas Kupfer und Zinn, Blechzeug und dergleichen, öffentlich an den Meiſt bietenden gegen ſo⸗ 
fortige Zahlung in Preuß. Courant verſteigert werden, Görlitz, den 9. September 1829. 
ER Hoffmann, Landgerichts⸗Botenmeiſter. 


Auf bevorſtehenden 23. September, Mittwochs nach dem 1aten Sonntage nach Trinitatis, wird 
das Jahresfeſt hieſiger Bibelgeſellſchaft in der Hoſpitalkirche zum heil. Geiſt, Nachmittags um 3 Uhr 
gefeiert werden. Es ergehet daher an ſämmtliche Mitglieder und Wohlthäter des Vereins, fo wie auch 
an Alle, welchen der ehrwürdige Zweck deſſelben nicht gleichgültig iſt, die Einladung, dieſem Jahres⸗ 
fefte mit beizuwohnen. Die aus der Ferne ſich einfindenden Mitglieder werden an der Kirchthüre das 
Verzeichniß derer in Empfang nehmen, aus welchen die Zahl der durchs Loos ausgeſchiedenen Dis 
rectoren zu erſetzen iſt, und auf dem Wahlzettel fünf Namen zu unterſtreichen belieben. — Auch 
wird zugleich die Bitte wiederholt, rückſtändige Beiträge gefälligſt einzufenden. — Wer ſich als Wohl⸗ 
thäter um die gute Sache verdient machen will, wird durch eine am Schluſſe der Feierlichkeit zu ver⸗ 
anſtaltende Collecte Gelegenheit dazu bekommen. Görlis, am 8. September 1829. 

d Das Directorium der Bibelgeſellſchaft. 


Ein ſchöncs zweiſtöckiges, mit Ziegeln gedecktes Haus, worinnen viele Bequemlichkeiten für jeden 

Handwerks mann find, fo wie dazu gehörigen Küchen? und Obſtgarten, auch übrigem Graſewuchs, für 

eine Kuh Futter, iſt aus freier Hand veränderungs halber zu verkaufen. Das Uebrige iſt bei dem Eigen⸗ 

thümer ſelbſt zu erfahren. Attendorf, den 3. Sept. 1829, zu Nd. Seyfersdorf bei Nies ky gehörig: 
Carl Gottlob Rolle, Schuhmacher⸗Meiſter. 


.... — —. EEE — ——. ... . SIE EEE —— — 

Ein Wohnhaus zu Hennersdorf, welches 17 Ellen lang, 93 Elle breit, worinnen eine Stube 
und Kammer befindlich, auch in gutem Zuſtande, ſoll und muß aus ſreier Hand verkauft werden, da 
die Stelle, wo das Haus ſtebt, mit zur Chauffee treffen wird und 1s bald eingeriſſen werden muß. 


Auctions Anzeige. Montags, den 21. Sept. c. und folgende Tage, ſollen von früh 8 Uhr 
an in dem Weinerſchen Brauhofe Nr. 398 a. auf dem Handwerke, aus dem Nachlaß des weiland Hrn. 
Stadt ⸗Secretair Weine r, 2 moderne Secretaire, dergl. große Spiegel, Wäſch⸗ und Kleiderſchränke, 
Commoden, Tiſche, Stühle, Sopha's, vorzüglich gute Gewehre, an Scheibenröhren, Windbüchſen, 
Doppel⸗ und einfache Flinten, Windpiſtolen und andere, Wanduhren, verſchiedene Zündmaſchinen und 
viele andere Effscten , fo wie auch eine anſehnliche Parthie ganze und halbe Spünde⸗ Baubretter und ge⸗ 
riſſene Latten, auch vieles andere Holzwerk und brauchbare Sachen, gegen gleich baare Bezahlung ver⸗ 
auctionirt werden. Görlitz, den 18. September 1829. Müller, verpfl. Auctionator. 
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Die vaterländiſche Feuer Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Elberfeld, 
bekanntlich im Beſitz eines feſten Gewährleiſtungs⸗ Capitals von einer Million Thaler Pr. Cour, 
ſah ſich bei ihrem Abſchluſſe des Jahres 1828 im Stande, außer der den Actionairs gutgeſchriebenen 
Dividende und einer weitern Reſerve, an vorhandenen Prämiengeldern noch Hunderttauſend Thaler 
Preuß. Courant auf das Jahr 1829 za übertragen. | 

Diefe Geſellſchaft fährt fort, folide Verſicherungen aller Art gegen Feuersgefahr, zu ſehr billigen 
Prämien zu übernehmen, und gewährt jetzt auch, mit den Oertlichkeiten vertrauter geworden, beſon⸗ 
ders für die beſſern Gebäude bedeutende Erleichterungen in der Form des Antrags. 

Pläne und alle fonftige Erläuterungen desfalls mitzutheilen, bin ich mit Vergnügen bereit. 

Görlitz, den 12. September 1829. Carl G. Oettel, Haupt = Agent 


R . d TE ag 
f Bekanntmachung der Lebensverſicherungs⸗Bank in Gotha. 
Unterzeichneter bringt hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß die höchſte Summe, welche von 
jetzt an bei der Lebensverſicherungs⸗Bank für Deutſchland in Gotha auf ein Leben verſichert werden 
kann, in Folge des Anwachſens der wirklich abgeſchloſſenen Verſicherungen auf mehr als zwei Millio⸗ 
nen Thaler, von 8000 auf 6000 Thaler erhöht worden iſt. Exemplare der Bankverfaſſung ſind fort⸗ 
während unentgeldlich zu haben und Verſicherungsanträge zu machen bei 
Görlitz, den 8. September 1829. C. F. Bauernſtein, Banks Agent, 
Ein Görlitzer, der aus Weſtpreußen mit eigenen Polniſchen Pferden hier angekommen, will dieſe 
verkaufen. Das Eine davon iſt eine glährige dunkelbranne Stutte, 2 hoch. Das Andere iſt eine 
Tleinere hellbraune Stutte, 6 Jahr alt; welche letztere vor dieſer Reiſe nur zum Reiten benutzt wurde, 
Beide Pferde ſind ſo fehlerfrei, als es nur gewünſcht werden kann. Die Verſchiedenheit der Fütte⸗ 
rung und Abwartung zwiſchen dort und bier, verſpricht überdieß noch jedem Benbthigten dabei einen 
ſehr günſtigen und nur zufälligen Kauf; da die Kräfte und Ausdauer dieſer Art Pferde bekannt ge⸗ 
nug ſind. Der Beſitzer dieſer Pferde war niemals Händler irgend einer Art, und erlaubt ſich daher 
an Kaufluſtige die Bitte zu richten: die bei Pferdeküufen gewöhnlich vorausgehenden niedrigen Ge⸗ 


bote überflüßig zu erachten, da der dortige Preis von hundert Thalern, für Beide zuſammen, auch 


bier nicht übertrieben gefunden werden kann. Die Pferde ſtehen hierſelbſt auf dem Handwerke, im 
Weinerſchen Hauſe, und den Beſitzer erfrägt man eben daſelbſt, wie in der Exped. des Görlitzer Anz. 
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Aecht engl. Universal Glanz - Wichse von G. Fleetwordt in London, 


Der bedeutende und raſche Umſatz dieſes Artikels bürgt für deſſen Güte und Schönheit ſo, daß 
ſolche alle übrigen Fabrikate dieſer Axt weit übertrifft und das Leder conſervirt. Die Büchſe von 3 Pfd- 
4 ggr. und von 3 Pfb. 2 gar. nebft Gebrauchs e Anweiſung, iſt Hrn. Michael Schmidt in Görlitz, 
in Commiſſion übergeben worden, und bei demſelben ſtets zu bekommen. i 

G. Flo rey jun, in Leipzig / 
i Haupt » Commiffionaie des Herrn G. Fleetwordt ia London. 

Nahe am Untermarkte iſt ein ganz trockner Keller an Obſt⸗ oder Grünzeug Leute zu vermietben ; 
das Nähere beſagt die Expedition des Görlitzer Anzeigers. Auch ift ebenfalls am Untermarkte ein Logis 
für Schüler, welche auch zugleich Koſt und Bedienung mit erhalten können, zu vermiethen, nicht we⸗ 
niger können mehrere junge Mädchen, welche von ihren Eltern der Erziehung wegen in die Stadt gege⸗ 
beg werden, ein anfländige8 Unterkommen finden; das Weitere beſagt die Exped. des Gb. Anzeigers. 

Ergebenſte Einladung. Daß ich künftigen Sonntag und Montag, den 20. und 21. Sep⸗ 
tember, das Erntefeſt mit vollſtimmiger Tanzmusik und geſchmackvoll dekorittem Saale feiern werde, zeige 
ich ergebenſt an. Die Mufit nimmt Sonntags ihren Anfang um 6 Uhr und Montags um? Uhr. 

Den Wünſchen meiner reſp. Säfte wo möglich zuvorzukommen, wird meine vorzüglichſte Sorge 
ſeyn. C. verw. Baumeiſter. 5 
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Eine neue Helter⸗Waade iſt um einen billigen Preis zu verkaufen; das Nähere beſagt die Er- 
pedition des Görlitzer Anzeigers. i nen 
Neue holländische Heeringe erhielt Michael Schmidt, 

Lotterie Nachricht. 
Looſe der Zten Courant Lotterie, deren Ziehung den 28. September geſchieht, find Ganze und 
Fünftel - Looſe für Eindeimiſche und Auswärtige zu haben, Neißgaſſe Nr. 349. 
Görlitz, den 18. September 1829. C. Vetter. 
Ein Guitar ren⸗ Concert, 


ausgeführt von den Herren Rigondi und Gaggiotti aus Italien, wird heute, Donnerſtags, den 
17. September, Nachmittags um 5 Uhr im Heinoſchen Garten ſtatt finden. Genannte Herren 
werden darin die Ouverture aus der Italienerin in Algier und Variationen von Juliani und Lig⸗ 
nani vortragen. - 2 
Bekanntmachung. Statt dem heutigen Tarten⸗ Concert, Donnerſtags Abends, giebt Herr 
Stadtmuſikus Biſchoff ein Quartett im Salon. Kählig. 
18 bis 20 Beete Kraut, das Beet 140 bis 170 Schritt lang, ſind auf meinem Garten Nr. 870. 
zu verkaufen und täglich zu beſeben. Flöſſel. 
Sonntags, als den 20. Sept., wird bei mir auf meinem Kegelſchube um gute Karpfen geſcho⸗ 
ben, welches ergebenſt anzeigt Hirche in Rauſchwalde. 
Daß kommenden Sonntag das Erntefeft in dem berrſchaftlichen Schenkhauſe zu Nieder ⸗Girbigs⸗ 
gefeiert wird, zeigt ergebenſt an und bittet um zahlreichen Zuſpruch. Exner. 
Ergebenſte Einladung. Sonntags, den 20. d. M. Nachmittags, und Donnerſtags, den 
24, Abends, werden die letzten Garten⸗Concerte gehalten werden, ſollte den Sonntag aber ungün- 
ſtige Witterung ſeyn, fo wird Concert und Tanzmuſik auf dem Saale gegeben werden, wozu erge⸗ 
benſt einladet — 5 Hei n o. 
Daß ein guter Groß ⸗ Knecht, der wo möglich die Schirrarbeſt verſtehet und mit guten Zeugniſſen 
verſeben iſt ſogleich ein Unterkommen finden kann, wird die Expedition des Görlitzer Anz. nachweiſen. 


Einem geehrten Publiko empfehle ich mich als Gürtlermeiſter mit allen dahin einſchlagenden Arbei⸗ 
beiten. Mein Logis iſt in Nr. 24. C. F. Gebhardt. 
Sollte ein junger Menſch Luft haben, die Riemers Profeffion zu erlernen, fo u felbiger ein Un⸗ 
d h l. 


tet kommen finden, bei dem Riemer = Meifter 
Ich zeige einem geehrten Publito hierdurch an, daß vom 20, d. M. ab, bei mir Unterzeichnetem, 


einize 20000 Stück Ziegeln von verſchiedenen Sorten, wie auch Platten, gut gebrannt und von 
vorzüglicher Größe zu haben find; desgleichen ſind auch vom 20. d. M. im weißen Roß immer Ziegeln 
zu haben. Troitſchendorf, den 8. Septemder 1829. C. Pietſch, Gerichts⸗ Scholze. 

Bekanntmachung. Da ich mich als Töpfer⸗Meiſter albier etablirt habe, jo mache ich ſolches 
einem geehrten Publiko allbier, wie auch auswärtigen Herrſchaften bekannt: daß nunmehro auch bei mit 
Oſen, wie auch allerhand Gefäße bei mir zu bekommen ſind; ich bitte daher, mir auch in Zukunft iht 
Zutrauen zu ſchenken und mit Aufträgen zu beehren. Görlitz, den 15. September 1829. 

Vater, Töpfermeiſter, wohnbaft in Nr. 768. im Neuſtädtel vor dem Neißthor. 

Indem bei Unterſchriebenen am 9. July c. a. 5 Stück Falz⸗ oder Schindelplatten durch einen 
gehrling abgebolt worden, und der Adholer verkannt, ich jedoch allen forſchen ohnerachtet nicht dazu 
gelangen kann, fo bitte ich den redlichen Empfänger, ſich ſelbſt zu melden bei 

J. C. P. Krummel. 
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Einem Lödl. Handwerk derer Schuhmacher allhier und beſonders E. Löbl. Brüderſchaft derſelben, 
fo wie allen theilnehmenden Freunden fühlen ih zum innigften Danke verpflichtet und ſprechen denſelben 
hiermit öffentlich aus, die trauernden Eltern, Schweſter und Schwager des hier verſtorbenen Schuhma⸗ 
chergeſellen Guſtav Eduard Bäßler, gebürtig von Lüben, ſowohl für alle demſelben in feiner 
Krankheit bewieſene Pflege und Theilnahme als auch für das von denſelben veranſtaltete ehrenvolle Lei⸗ 
chenbegängniß. Sie wünſchen Ihnen von Herzen den Segen des Höchſten und empfehlen ſich ihren fer⸗ 
nern gütigen Wohlwollen beſtens. Chriſtoph Brendel, Kön. Pr. Poſt⸗Conducteur. 

1 . Jager s 

Unter dem Vorwande, jeder Bürger aus der Stadt Görlitz habe das Recht, auf de 
und Wieſen der Vorwerks⸗ und Gartendeſitzer zu Jagen, treffe ich auf e 
an; da aber ein ſolches Recht gar nicht denkbar, weil, wenn jeder Bürger von feiner Jagd⸗Gerech⸗ 
tigkeit Gebrauch machen könnte, ganze Regimenter mit Hunden erſcheinen würden; ſondern es ſſt laut 
Amtsbl. Nr. 15, Seite 81. Jahrgang 1827 geſetzlich verboten, und werde daher in Zukunft dergl. 
Jäger und Hunde nicht mehr paſſiten laſſen. löſſel, 5 
Beſitzer des Stadtgartens Nr. 870. 
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Am vergangenen Sonntage, als den 13. September, iſt auf der Viehweide ein ſchwarzſammtner 
Strick- Beutel mit einer Porte umfaßt, worin zwei Stuben und ein Commoden⸗ Schlüſſel nebſt 
einem Nähring und einer Silhouette befindlich waren verloren gegangen; der ehrliche Finder erhält bei 
Zurückgabe deſſelben in der Expedition des Görlitzer Anzeigers ein gutes Douceur. 5 
— Nachſtehende Schrift, zu haben bei Zobel in Görlitz, empfiehlt man bei N 
bevorſtehenden Kirchweihfeſten: 
Der Ceremonienmeiſter und Zeitvertreiber bei Hochzeit⸗, Kindtauf⸗, Geburtstag⸗, Kirms⸗ und 
Neujahrfeſten. Ein unentbehrliches Hülfsbuch für gute Geſellſchafter, die männifaltigfien Mas’ 
terialien zur Unterhaltung bei beſtimmten Feſtlichkeiten, als Aufzüge, Tiſch- und fogenannte 
Schlafrocks⸗Reden, Tafel ⸗ Unterhaltungen, Trinkſprüche, dramaliſirte Charaden und Sprüch⸗ 
wörter, neue Geſellſchaftsſpiele, nebſt vielen Winken zur geſchmackvollen Anordnung froher Fa⸗ 
milienfeſte, enthaltend. 12. in eleg. Umſchlag geheftet. Preis 1 Rthlr. 
So viele und mancherlei Unterhaltungsſchriften für geſellige Zirkel im Publikum find, fo giebt 
es doch keine einzige, welche für [pecielle Fälle und beſtimmte Familienfeſte dem guten 
Geſellſchafter fo reichen Stoff und nutzbare Winke gewährte, wie dieſes Buch — bis jetzt einzig in 
ſeiner Att. Das Ganze zerfällt in 5 Abtteilungen, deren jede eines der genannten Feſte beſonders 
behandelt und darauf Bezug nehmende Materialien reichlich liefert, wozu als Anhang eine Samm⸗ 
lung neuer Pfänderauslöſungen beigegeben ift. Allen, welche bei dergleichen Feſtlichkeiten ſich den 
Dank der Gäſte und den Ruhm guter Geſellſchafter verdienen wollen, oder Lectüre launigen Inhalts 
eben i Diefed Werk fehe zu empfehlen 
In meiner Abwefenheſt halte mein 84 Jahr alter Mann, Johannes Weber, verabſchſedeter Kö⸗ 
nigl. Sächſ. Mousquetier, das Unglück, in der Stube zu fallen, wodurch er nun gänzlich under⸗ 
mögend geworden, etwas mehr zu leiſten. Chriſtlich geſinnte Herzen und edle Menſchenfteunde erſu⸗ 
che ich nochmals um eine kleine Unterſtützung, um ihn ſeine Leiden etwas erträglicher zu machen; 
Gott wird gewiß ein reicher Vergelter ſeyn. Görlitz, den 14. September 1829. 
l Jao0oh. Ehriſtiane Weber, 455 
wohnhaft beim Tuchmacher⸗Meiſter Horrack in der Krebsgaſſe Nr. 208. 


Berſchtigung. In Nr. 37. des Görlitzer Wazeigerd iſt in der Suhaſtations⸗ Anzeige des Adel. 
v. Schindelſchen Gerichtsamts von Zwecka und Cunndorf, d. d. Görlitz, den 21. Juli c. anſtatt: Jo⸗ 
ſeph Hitter, zu leſen: Joſeph Ritter. Die Redaction des Görl. Anzeigers. 
(Hierzu eine literariſche Beilage) 
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